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den gewerblichen Anlagen sind die größten dem Schiffbau und der Schiffs—
ausrüstung gewidmet. Von sonstigen mit dem Schiffahrtsbetriebe in Ver—
bindung stehenden Geschäften sind hervorzuheben: Fabriken für Farben zum
Bestreichen von eisernen Schiffskörpern, Anstalten zur Herstellung von Kom—
passen, Chronometern und Rettungsgeräten. Etwa 340/0 der Einwohner leben
vom Gewerbe, 480/, dagegen von Handel und Verkehr. Unter den Schiff—
fahrts anstalten sind zu erwähnen: die großartigen Dockanlagen des Norddeutschen
Lloyd am Kaiserhafen und die an der Geeste gelegenen Werften, der Leucht—
turm, die Zeitballsäule (zur Regelung der Schiffsinstrumente fällt täglich ein
80 kg schwerer Ball um 12 Uhr mittags mitteleuropäischer und um 12 Uhr
mittags Greenwicher Zeit), das Hafen- und Seeamt, die Hauptagentur der
deutschen Seewarte, das Lotsenbureau, die Quarantäneanstalt, der Petroleumlager—
schuppen am Kaiserhafen und die Tankanlagen.

Bremerhaven ist mit der Stadt Bremen während des Sommers durch eine regel—
mäßige Dampfschiffahrtslinie und mit Nordenham durch eine Dampffähre verbunden.
Eisenbahnverbindung besteht außer mit Bremen nach Curhaven (mit Abzweigung
nach Bederkesa) und über Bremervörde nach Stade.

35 km von Bremerhaven entfernt liegt auf der Mellumplatte, inmitten der Weser—
mündung, der Weser-Leuchtturm; noch weiter (etwa 45 kmy) nach See gelegen ist
der Rotesand-Leuchtturm (Abb. 16); beide stehen mit Bremerhaven in telegraphi—
scher Verbindung. Unterhalb Bremerhavens ist die Wesermündung durch mehrere
starke angelegte Forts gegen feindliche Angriffe gesperrt.

(Vgl. Führer durch die Unterweser-Orte Bremerhaven, Geestemünde und Lehe
von Dr. H. G. Holle (3. Aufl, Bremerhaven 1902) und Plan dieser Städte in 1: 15000,
Bremerhaven 1908.)
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